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DAS JUGENDBUCH
MITTEILUNGEN ÜBER JUGEND- UND VOLKS SCHRIFTEN
Herausgegeben von der Jugendschriftenkommission des Schweiz. Lehrervereins • Beilage zur Schweizerischen Lehrerzeitung

DEZEMBER 1957 23. JAHRGANG NUMMER 7

Zusammenstellung der von der Jugendschriftenkommis-
sion des SLV im Jahre 1957 geprüften und empfohlenen

Bücher

Vorschulalter
Von der Crone-Maurer Luise: ÜZer <£ go/d/g Pragg. Sauer-

länder

Vom 7. Jahre an

Balzli-Vischer Alice: Prrgiii and Per/i. Sauerländer
Birkel Alfred: ParZr/ei« »////iege». Ensslin & Laiblin
Bonsels Gisela : Zier gerioZ/eae PaaZer. K. Thienemanns
Damjan Mischa: Pozy dar Aeep/erdkZe». Benziger
Grimm Brüder/Hoffmann Felix: Der Ifo/T a»d die rieZe«

Cdifhii. Sauerländer
Keller Anna: £i» Z/raii/ci« ro//«taer GtxxZixZic«. Sauerländer
Mulock Dinah Marie: Dar Graa/»ä»»rZe». Matthias-Grüne-

wald Mainz
Siebe Josefine: Dar PeddyZaxZ. Herold Verlag
Steuben Fritz: Zw Aia// ro» PeiZ/eZez». Herder

Vom 10. Jahre an

Atkinson Mary : Die Z.erZe//-ZüWer ZewaZre» rirZ. Alb. Müller
Benary Isbert Margot: M««egrei a»d Gara. D. Gundert
Bolton Mimi: Par/ar Ptixe «?ii de«/ Parane/Z Hermann Schaff-

stein
Cook Lyn: A/orge« /äa/ri dapar Aa«ada. Sauerländer
Erismann Paul: Der Pai^earaaZtr. Sauerländer
Defoe Daniel: Z-eZe« a»d MZenieaer der PoZiaro« Graroe.

Büchergilde Gutenberg
Edskog Ebba: Dar/n iz» Pia//ade». Friedrich Reinhardt
Fitinghoff Rosa: Ai/i« iz» 2t/i. D. Gundert
Frauengruber Hans: jpaxxZt/ie GexrZirZie«. Loewe
Freuchen Pipaluk: Zr/'A. Speer
Garnett Eve: MZe»ieaer der Pawi/ie Pagg/ex. Rascher
Hauser Josef: P»Ze/i, der DaaierZaZ. Rex
Kalashnikoff Nicholas: Zarge«, der /äger. Herder
Knowles Gaye: MafgeZei»z«ixt<o//er Apar. Schaffstein
Kullman Harry: ZZe/W/VZe Peire. Schaffstein
Kranz Herbert: Die deairrZe» 1/o/érZaeZer. Herder
Lohss Hedwig: Z/nrer M_/e PoZo. Ensshn & Laiblin
Lux Hanns Maria: IFo//%a«ga«ddie Aaireri«. Ensslin & Laibl.
Meyer Olga: Marie// ZeZozaa/i ei»e Aiie/a/aiier. Evang. Verlag
Meyer Olga: Mar Peier »v'rd Peider. Evang. Verlag
Riedl Margret : Gai ge/««rZi, Pe«a/ Ensslin & Laiblin
Ring Barbara : PeiZ. Ueberreuter
Rothemund Franz: Dar go/dt«e GereZieZie«ZaeZ. Ensslin
Ruhe Christa: AaZ/a» a«d rei» P/epZa«i. Westermann

Vom 13. Jahre an

Adrian Walter: Z» M//«Zr Ao«Kt»/a«d. Sauerländer
BalmerHansRudolf: Dieg/»xZZ«/ie FerrrZ»Z'r»«g. Evang. V.
Baumann Hans: Die ParZe der Pr/Vdtr. Ensslin & Laiblin
Boylston Helen Dore: Aara««e Parde«. IFeiie IFege. E. Klopp
Brunner Fritz: Ää'ire/ az» AiZy/Z Sauerländer
Bruckner Karl: Die ApaZjeae/. Benziger
Chung-Cheng Chow: Z7ei«e Aawpa«. Sauerländer
Crisenoy Maris de: Peaera/arz« ix« PöZre«jra/d. Rex
Eger Rudolf : Die Prader IFrigZi aad Gra/" Peppe/i». Benziger

(IFie die Z-z/i eroZeri H'arde)

Ellert Gerhard: Der Go/dreZa/^. Österr. Bundesverlag
Fuchs Herbert: AxZ/eaxe/rei.' Ensslin & Laiblin
Goudge Elizabeth: ZZe«rie/iar IFeiZaarZie». Steinberg
Guillot René: Dar AZädrZe» aar DoZi. Herder
Güiraldes Ricardo: ZeZ riii z»ii de« GaarZor. C. Ueberreuter
Heizmann Adolf: ZZe«driZ a«d reise Preaffde. Sauerländer

Helbig Karl: Praza/i/aZri i« die Z.ei'««ie. D. Gundert
Hoberg Marielis: ZZeiser a«d Z/Zrie «af AZa/iorra. Herder
Holst Meno: Z/i«ier 7erriege/ie» Part«. Ensslin & Laiblin
Jong de Meindert: DirZx Prea«d Pe//o. Schaffstein.
Krings Karl : 7aZ, GerrZ/VZie ei«er ArZi/r/«»ge«. Matthias-

Grünewald.
Lux Hanns Maria : Aapiia« M«Zerre« a«d die P/ai/ireZe. Ensslin
Mc. Leod F. j.: (Fo/aZa a«d die ««/ai-zaa/». Sauerländer
LorenzE. G. Erich: Prie/zaarZe« — «/ei« ZZoZZy. Franck'sche
Martig Sina: ParZe/ padei rirZ ^sretZ/. Evang. Verlag
Martini Helen: AZeiae av'/de« PaZier. Albert Müller
Meader StephanW : Der ZZorri derPirrZad/err. B'g. Gutenberg
Meisnitzer Fritz: /aZozsrei a«d der ZeiAge ZJ/epZaai. Ensslin
Mukerji Dhan Gopal: ZZariira DrrZ««gei. V. f. J. u. V., Wien
Patchett Mary: AZei» iri/der Prader. Erika Klopp
Petroff Boris G. : AoZ» der Doaaa. Ehrenwirth
Pinkerton Kathrene: FrVZyr IFeg i«r Z/eZe«. Alb. Müller
Piper Ruth: Aary a«d Prirra. Matthias-Grünewald
Plate Herbert: Paraaa. Ensslin & Laiblin
Rasp-Nuri Grace: Ai/ria. Ensslin & Laiblin
Rüsch Walter: Die /earZieade P/arrZe. Benziger
Sanderson William E. : Die rate« Peiier rar« ArZ/aagea/Zarr.

Frank'sche Verlagshandlung
Schwab Gustav: DergeZöraie Aieg/ried. Bücherg. Gutenberg
Schwartzenfeldt Joachim von: Groxxe Poa/gi« a«? /Vi/.

Frankh'sche Verlagshandlung
Seton Thompson Ernest: PaZaearrZiraa^. Frankh'sche V'H.
Spang Günter : Der AZiZ/ioaar i« der Ae/e»Z/«re. H. Ellermann
Stanford Don: Dar raie Maio. C. Ueberreuter
Steinmann Elsa: Der AoZ» der Ga»do/iere. Herder
Steuben Fritz: AZirrirrippi-Aaga. Frankh'sche Verlagshandl.
Tersen Alain: G/aadia a«dder G/a»«. Herder
Trease Geoffrey: PoixrZt/ï/ar ZZadria». Walter
Tuch Hannes: Der ZZerri der grerre« Loge/. Herold
Twain Mark: Pri«^ a«d der Peiie/ZaaZe. Loewe
Velsen-Quast Margret: /Var ei« ZZerg;. Ehrenwirth
Verne Jules: 20000 Afei/e»a«ier dexa AZeererrpiege/. V. f.J.u.V.
Waltershausen H. G.: ZZirrrZgraZe« ZVr. 2i. Frankh'sche V.
Weiss-Sonnenburg Hedwig: Daxrer/rieZderFa/Za». Gundert
West Gisela: Far der Pär Zegi»«idie IFe/i. Ensslin & Laiblin
Wethekam Cili: Pa/d Zegiaai dar PeZe«. Herold
Wethekam Cili: Pia DarZ izv DarZ. Herold
Winkler Johan: ZeZ Zo»/»/eZZ«e« Ze/e«, ZZerrDoZ/or. S'länder
Yates Elizabeth: /oZ«/7iegi aw die IFe/i. Huber
ZUlliger Hans: A/ä/^e/. Evangelischer Verlag

Vom 16. Jahre an]

Bahnmüller Karl: Dar grarre P»rr/i«-PaeZ der MZe«/eaer.
Ensslin & Laiblin

Bening Lise: AZ/7 AeZere, ZVade/, AL'Z/«areZi«e. Frankh'sche V.
Biermer lily: Der ZZiwOTe/geZo'ri Drra/a. Benziger.
Bernage Berthe: P/äge/ ;«/ IFi»d. Rex.
Bode Helmut: PreZazr IFe/ireire«. Bibl. Inst. Mannheim
Cervantes Miguel de: Da» j^ai/o/e. Verl. f. Jugend u. Volk
Demmler Ilse: Dergo/de»e Pa/Z Herder
Dodge David: Faier ^ieZ^aeZ/ dareZ die IFe/i. Albert Müller
Franken Klaus: JpraeZZrerierparpa«ge AZe«reZe». Butzon &

Bercker
Friedrich Ilse: OreZidee«, DreZa«Ze« a«d AZoreZee». Loewe
Gottschalk Hans: Die (FeirZe. Loewe
Guillot René: Dar Paire/der Pe//e Made. Benziger.
Helbig Karl: Per«e Prope»-Z«re//ara. Gundert
Kessler Hansi: Zla»pe«peZer. G. Westermann
Hubatius-Himmelstjerna von: Dairy. Ensslin & Laiblin
Katz Richard: Aparr »/ii ZZaade». Albert Müller
Knobel Bruno : D«ier aar geragi. Rotapfel
Lang Othmar Franz: AZaz/redZ«;pri r/VZ dareZ. Auer, Cassi-

aneum
Linse Hugo : P7eZiro/etZ»iZ/ar a//e. Frankh'sche Verlagshandl.
Lundkvist Anna Lisa: Dar AZädrZe« iw Pege». Sauerländer
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Margl Ludwig : Txr/eD — 27r/«//x/D Österr. Bundesverlag
Robert Mäti : 7J/«er Aa»/ »ax7/x a« 7?or7. Herder
Ronner Emil Ernst: D/e 7>x;7/i>x/e 7«x TVärA/r. F. Reinhardt
Thomae Charlotte: IK/ATrxxA« »»V Cora. Ueberreuter
Thompson G.V.E. : Torx/o/x /« 7c« tFe/Zraarv. Orell Füssli
Tiedemann Lotte : A/«'«e Da/?/x«, x/e x/W e»//axxx«. Butzon &

Bercker
Ulrich Hans W. : Ä7iKxX/er7x/>a i?ax/x. Loewe
Wiese Inge von: D/> TT/7« 7er Aa/xer/«. Herder

T/o/» 7. _/a7w a«

Birkel Alfred : D/7 jr/x/aax« Haxe«. Verlag Ensslin & Laiblin,
Reutlingen, 1957. 64 Seiten. Halbl. DM 2.60.
Diese 13 Tiermärchen aus der «Bücherei für kleine ABC-

Schützen» entfuhren die Leser in den Lebensraum der Hasen,
Füchse, Wölfe, Igel, Alarder, Hamster und anderer Tiere. Der
Verfasser trifft den Alärchenton recht gut. Ohne über das
wahre Wesen dieser Tiere viel auszusagen, lässt er ihnen doch
wenigstens ihre Art. Im einträchtigen Zusammenspiel mit den
Zeichnungen von Rudolf Misliwietz ist das Büchlein geeignet,
die Leselust zu fördern. Eine nachhaltige Wirkung ist zwar
kaum zu erwarten. 7\ HC

I/o»/ /0. /»Tw a«

Baumann Hans: 7A«/y (Das Geheimnis der Dschunke vom
freundlichen Ostwind). Verlag Ensslin & Laiblin, Reut-
lingen, 1956. 128 Seiten. Halbleinwand.
Es gibt heute viele Jugendschriftsteller, die dem Glauben

verfallen sind, das Vorhandensein von Geheimnissen mache
an sich schon eine Erzählung wertvoll. Geheimnis und Span-
nung in Ehren; sie würzen ein Buch, aber die Unwahrschein-
lichkeit des Geschehens darf keinesfalls Triumphe feiern wie
im vorliegenden Band, der zwar recht gefällig gestaltet ist,
jedoch das Verständnis des Zehnjährigen für einen Hand-
iungsablauf weit übersteigt. Abgelehnt. »'/>«?.

Kniese Julie: D»x/7ge iVAwxx/er Do. Loewes Verlag Ferdinand
Carl, Stuttgart, 1956. 87 Seiten. Karton.
Die elfjährige Lotte fühlt sich daheim sehr einsam, da sie

keine Geschwister hat. Endlich geht ihr Herzenswunsch nach
einer gleichaltrigen Schwester in Erfüllung, denn ein Freund
ihres Vaters bringt sein mutterloses Töchterchen in die Obhut
von Lilis Alutter. Die beiden Alädchen hecken nun gemeinsam
allerhand Streiche aus, mit dem Ziel, ihre Alitmenschen zum
Lachen zu bringen und gleichzeitig selbst ihren Spass dabei
zu haben. — Es handelt sich bei dieser Erzählung lediglich
um eine recht oberflächliche Unterhaltung. AL Z.

Kranz Herbert: D/V aWx/A« I/o/7x/««Dr. Verlag Herder,
Freiburg i. Br., 1956. 302 Seiten. Leinen. Fr. 9.30.
Zum Schönsten unserer Literatur gehören die Deutschen

Volksbücher — Sagen, die im 15. und 16. Jahrhundert auf-
geschrieben wurden. In gepflegter, angemessener Sprache
erweckt der Herausgeber die unvergesslichen Gestalten zu
neuem Leben: den tapferen Roland, die unschuldige Geno-
veva, Flos und Blankefos, den abenteuerdurstigen Herzog
Ernst, Peter von Staufenberg, die schöne Alagelone, Robert
den Teufel, die demütige Griseldis und den unglücklichen
Fortunatus. — Die Geschichten sind die gesunde, geistige
Nahrung für die Schüler der Mittelstufe. Jedes Kind sollte
die Deutschen Volksbücher kennen! JK. D.

Lohss Hedwig: U»x/t M/o 7fo7». Verlag Ensslin & Laiblin,
Reutlingen, 1957. 131 Seiten. Halbleinen. DM 5.80.
Die Zwillingskinder einer tierliebenden Familie erhalten

von ihrem in Kairo lebenden Onkel als Ostergeschenk einen
kleinen Affen. In den 20 Kapiteln dieses von Irene Schreiber
ansprechend illustrierten Bändchens sind die teilweise recht
ergötzlichen Erlebnisse der Familie mit dem drolligen neuen
Hausbewohner sowie die neu entstandenen Freundschaften
zwischen ihm und den schon im Hause lebenden Tieren ge-
schildert. Trotzdem die Verfasserin hinsichtlich Sprache und
Darstellungsvermögen nicht über eine nennenswerte Bega-
bung verfügt, kann dieses einfache, sympathische und Tier-
liebe weckende Buch 8—11jährigen Knaben und Alädchen
empfohlen werden. TT. M.

AIira Lobe / Dr. T. Tesarek / Susanne Weigel: /x/j /rag
7/V7 jj'ax, 77orr DoA/er... Eine lustige Geschichte von den
Fieberteufeln und der Gesundheitspolizei. Verlag für
Jugend und Volk, Wien, 1956. 64 Seiten. Halbleinen.

Das Büchlein über Fieberteufel und Gesundheitspolizei
ist gefällig aufgemacht. Ich bin aber nicht einverstanden, dass
man mit einem solchen Thema vor Zehnjährige tritt, für die
das Buch gedacht ist. Ein Kind in diesem Alter fragt niemals
nach den wissenschaftlichen Ursachen von Bauchweh und
Fieber. Ich lehne es zudem ab, dass in diesem Alter die Vor-
gänge in unserem Körper derart versachlicht werden, dass
dieser eine Fabrik und das Herz eine Pumpe sein soll. Im
übrigen ist gegen das Buch als solches nichts einzuwenden.
Ich würde es lediglich aus grundsätzlichen Überlegungen
heraus Kindern von neun bis elf Jahren «/VA/ in die Hand
geben. IF. D.

Rothemund Franz (Herausgeber): Daxgo/Zewe GVixAV/x/e«-
fo/xA Verlag Ensslin & Laiblin, Reutlingen, 1957. 320 S.
Leinen. DM 9.80.
Der stattliche Band umfasst rund 150 Fabeln, Märchen,

Sagen, Schwänke und Erzählungen der verschiedensten Au-
toren, darunter solcher mit Namen von recht gutem Klang
(Hebel, Goethe, Auerbach, Pestalozzi, Luther u.a.m.). Um
eine gewisse Ordnung in die Fülle der Geschichten zu brin-
gen, hat sie der Herausgeber in vier Gruppen gegliedert, näm-
lieh in solche von allerlei Tieren, von guten und fröhlichen
Kindern, von allerlei lustigen Leuten und von tapferen und
frommen Alenschen. Für Kinder jedes Alters, für Eltern und
Lehrer bildet «Das goldene Geschichtenbuch» eine uner-
schöpfliche Fundgrube unterhaltsamer und besinnlicher
Stücke zum Lesen, Vorlesen oder Erzählen. /. 77.

Ebenfalls empfohlen vom Jugendschriften-Ausschuss des Lehrenereins
Bern-Stadt.

Skipper AIervin: D/V DxxA/«go//rä«Ae. Verlag: Franckh'sche
Verlagshandlung, Stuttgart, 1956. 80 Seiten. Halbleinen.
DM 2.80.
Den Kern des Buches bilden elf reizende Tiermärchen aus

Borneo. Weniger glücklich ist die Rahmenhandlung, in wel-
eher der Verfasser die Tiere eines letzten Dschungelstückes
diese Geschichten erzählen lässt, und ebenso unangebracht
empfindet man die zwei ganzseitigen Photos, die gar nicht
zu den andern, gezeichneten Illustrationen passen wollen und
offenbar eine Beitat des Verlages für die Kosmos-AIitglieder
sind. Ausdrücke wie «geölter Blitz» (S. 13 u. 31) und andere
lassen vermuten, dass die deutsche Übersetzung hinsichtlich
sprachlicher Sorgfalt nicht an das 1939 erschienene Original
heranreicht. Abgelehnt. 77. TA

Vogt Gertrud B. : 77/«/'x 77e/7»Ae7r. Zweiter Teil und Ende
von Tunt's langer Reise. Verlag für Jugend und Volk,
Wien, 1956. 219 Seiten. Halbleinen.
Im zweiten Teil von Tunt's langer Reise geht es womög-

lieh noch toller her und zu als im ersten. Dämonen, Zauberer,
Alärchengestalten usw. werden kaleidoskopartig durchein-
ander gewirbelt, bilden für kurze Zeit ein flüchtiges Motiv,
um gleich darauf wieder in die Zusammenhanglosigkeit zu-
rückzufallen. Alan ist versucht, hinter solcher Schreiberei
die Ziellosigkeit des Surrealismus zu vermuten. Träume,
Visionen und andere Beutestücke der «Tiefenpsychologie»
gleich Nebelfetzen vorüberhuschen zu lassen, mag der Ver-
fasserin Spass bereitet zu haben, für den Leser aber sind un-
sinnige Überraschungen am laufenden Band mühsam. Wir
sollten unsere Jugend vor solchem Ineinanderfliessen von
Begrifflichem und Dämonischem bewahren und uns an
Jugendbücher halten, die Gemüt und Vernunft bereichern.

77. TA

I/o»/ /_?. a«

Bruckner Karl: Der IFV/zw/x/er. Roman. Verlag für Jugend
und Volk, Wien, 1956. 194 Seiten. Halbleinen.
In diesem u.E. fälschlicherweise als «Roman» bezeichne-

ten, dem Sieger von Cortina gewidmeten Buche wird in etwas
allzu reisserischer Form aus dem Leben einiger handfester
Tirolerburschen erzählt, die sich in den Kopf gesetzt haben,
Skiweltmeister zu werden ; zweien von ihnen gelingt das nach
hartem Training denn auch. Gern sei festgestellt, dass es der
Verfasser nicht unterlässt, vor den Gefahren des Startums
zu warnen und jene charakterlichen Eigenschaften zu nennen,
die den wahren Sportler kennzeichnen. Anderseits wird in
diesem Buche aber einer Art Skisport gehuldigt, die der
nüchterne Betrachter verurteilen muss — nämlich die auf
Leben oder Tod und um Zehntelssekunden gehende Raserei
im 90-km-Tempo. Der Verfasser scheint gewisse Übertrei-
bungen und Erscheinungen eines erbärmlich ungesunden und
vermassenden Betriebs im heutigen Sportgeschehen als selbst-
verständlich hinzunehmen. So lässt sich der greise Lehrer im
Aloment, da er mit seiner Klasse am Radio hört, dass sein ehe-

1480



maliger Schüler Weltmeister geworden ist, zum Ausruf hin-
reissen: «Lieber Gott, ich danke dir». Auch folgende Stelle
ist bezeichnend: «Der Sieger... thront auf den Schultern
Begeisterter. Hände recken sich ihm entgegen. Jubel braust
zu ihm auf... Glücklich schätzt sich, wer flüchtig den Körper
des jungen Siegers berühren kann.» (S. 188) Ferner ist das
Buch leider nicht frei von gewissen unangenehm berührenden
chauvinistischen Tendenzen. In den Text eingestreut sind die
nicht restlos befriedigenden Illustrationen von Adalbert Pilch
sowie acht ganzseitige, hauptsächlich Toni Sailer darstellende
Photos von der Winter-Olympiade in Cortina. Auf jeden Fall
wage ich hinter folgende Verlagsnotiz: «Bruckners Roman
wird daher schlechthin zum Volksbuch des Skisports' werden »
ein kräftiges Fragezeichen zu setzen, und ich muss davon
absehen, dem Buche eine Empfehlung mitzugeben. Abgelehnt.

LL. M.
Burt Olive: LLä«J>///«g ^BYjvrAe« Äo/ a«L IFe/xr. (Aus dem

Amerikanischen übersetzt von R. Hahn). Loewes Verlag,
Ferdinand Carl, Stuttgart, 1957. 194 S. Halbleinen.
Diese Lebensgeschichte eines Indianerhäuptlings aus der

Zeit der letzten Kämpfe gegen die Weissen überragt trotz
ihrer geschichtlichen Grundlage die üblichen Indianer-
geschichten nicht. Auch sie ist eine ziemlich lose Folge von
Ritten, Gefechten, Verhandlungen, Verschwörungen und
Verrätereien. Man lasse alle indianischen «Requisiten» weg,
und der dürftige literarische Gehalt kommt an den Tag. Die
klassische Zeit der Indianergeschichten scheint vorbei zu
sein — für die Autoren und wohl auch für die Leser. LL. LA.

Komma Lotte: L><?r Loire ro» Ao<rea/>;«a. Verlag Ensslin &
Laiblin, Reutlingen, 1956. 79 Seiten. Kart.
Ein freundliches, anspruchsloses Büchlein, das von glück-

liehen Ferien auf Korsika erzählt. Es vermittelt viel Wissens-
wertes über Geographie, Geschichte und Volkstum der Insel,
wird aber, weil eine zügige Handlung fehlt, nur einen kleinen
Kreis sachlich interessierter Leser ansprechen. /. iL.
Meisnitzer Fritz: /aAowriz/ Ler AriA'ge Lie/a«/'. Eine Er-

Zählung aus Siam. Verlag Ensslin & Laiblin, Reutlingen,
1956. 112 Seiten. Halbleinen.
Jahomrai, der Obermeister der königlich-siamesischen

Elefantenherde, erhält den Auftrag, einen seltenen weissen
Elefanten in den Tempelbezirk von Bangkok zu bringen.
Das Unternehmen gelingt dank der aussergewöhnlichen Ein-
fühlungsgabe des verkrüppelten Wärters in das Wesen der
Elefanten, doch löst sich der Bulle schliesslich wieder aus
dem Machtbereich seines Betreuers und findet den Weg zu
den Artgenossen zurück. Auch Jahomrai nimmt seinen Ab-
schied vom Hofe. — Spannungsreich und leicht lesbar ver-
fasst, auch gut illustriert vermag diese lebendige Erzählung
dem jungen Leser die Grenzen und Möglichkeit aller Tier-
Zähmung aufzuzeigen. Empfohlen. LL. LA.

Maeter Hans: AL/7 Ler L/«a CWn/r aw/'der ÖZr/nzrre. Verlag
Ensslin & Laiblin, Reutlingen, 1956. 80 S. Kart. DM 2.—.
Mit einem grossen modernen Tanker fährt der Verfasser

durch den Suezkanal und das Rote Meer bis zu einem Zen-
trum der Ölgewinnung; nach Kuwait am Persischen Golf.

Die sehr sachliche, trockene Berichterstattung will uns
eine Vorstellung von der Ölgewinnung und dem Transport
des «schwarzen Goldes» vermitteln. —Leider ist die Gestal-
tung nicht gerade musterhaft und viele sprachliche Schnitzer
machen das kleine Werk, das sich zu stark auf eine Rappor-
tierung von Gehörtem beschränkt, zu einer eher mühsamen
Lektüre. 4L. AI.

Neher F. L., Zeeden W., Moser H. : M«/ AoAur Fe«. Von
Schiffen und Seeleuten zwischen Himmel, See und Tiefe.
Franckh'sche Verlagshandlung, Stuttgart, 1956. 80 Seiten.
Halbleinen.
Das Buch enthält neben einem einleitenden, in Erzählungs-

form geschriebenen Kapitel über den Ausbildungsgang eines
deutschen Seemannes fünf recht spannende Geschichten von
gefahrvollen Abenteuern zur See, die eindrücklich zeigen,
was das Meer an Schönheit und Schrecken für den bereit hält,
der es sich zum Arbeitsfeld ausersehen hat. — Das etwas
reichlich verwendete Seemannsdeutsch gibt zwar der Dar-
Stellung Kolorit, hemmt jedoch den kontinentalen Leser im
Flusse der Lektüre, so dass das Buch unsere Jugend kaum
maximal ansprechen wird. /. LL.

O'Brian Patrick: L>;e A/rarre «arA AtfOTarLaaL. Verlag Ehren-
wirth München, 1954. 184 Seiten. Halbleinen.
Es ist eine lange, mühevolle und abenteuerreiche Strasse

von Peking nach Samarkand. Die Reisegesellschaft besteht
aus recht merkwürdigen und unglaubwürdigen Personen,
die Reiseabenteuer sind phantasievoll, und man wird deshalb

irr an dem, was an Tatsächlichem über Land und Leute aus-
gesagt wird. Weil auch leicht und oberflächlich gelegentlich
geschlagen und getötet, daneben aber häufiger vom Frieden
geredet wird, verstärkt sich der zwiespältige Eindruck. Nach
diesen kritischen Bemerkungen müssen wir aber gestehen,
dass die Geschichte aus dem Englischen spannend und gut
erzählt ist. AL B.

Twain Mark: LVLœj ««L Be//e//6«äAe. Loewes Verlag Ferdi-
nand Carl Stuttgart, 264 S. Lwd.
Mark Twains, des grossen Erzählers, abenteuerreiche

Verwechslungsgeschichte ist so reich an innerem Gehalt, an
echter, guter Menschlichkeit, an Gemüt und feinem Humor,
dass sie ihren Platz in der Jugendliteratur behalten wird.
Die vorliegende Ausgabe ist hübsch illustriert. s'L""-

Popp Hans : A/r Mnv/a«. J. Pfeiffer, München, 176 S.

Leinen. DM 6.80
Ich kenne die andern Bücher der Reihe «Wir finden die

Welt» nicht, aber wenn sie ebenso primitiv und verlogen
sind wie dieser 3. Band, dann dürfen wir sie ruhig ungelesen
lassen. Auch die völkerversöhnlichen Gebärden überzeugen
nicht und sind wohl nur angebracht, um das in jeder Hin-
sieht billige Buch bei leichtgläubigen, jungen Leuten als
wertvoll erscheinen zu lassen. Eine Inhaltsangabe lohnt sich
hier kaum. LL. LA.

Ritter Robert: Le/er ALa«Aar/r A/orLL«L/äArr. Verlag für
Jugend und Volk Wien, 223 S. Halbleinen.
Peter, ein erholungsbedürftiger Wienerknabe, lernt in ei-

nem norwegischen Fjord einen alten Fischer kennen. Und
nun sitzt er stundenlang auf den Stufen der Hütte und kann
nicht genug zuhören, was ihm der Alte erzählt. Es ist die
wildromantische, traurigschöne Geschichte einer Familie
dieser Gegend. In gemeinsamen Streifzügen suchen sie da-
zwischen die Schauplätze der Begebenheiten auf. Dadurch
fühlt sich der Knabe sozusagen an der Geschichte beteiligt
für alle Zeiten an das Land gebunden. Dem Verfasser ist es
gelungen, Gegenwart und Vergangenheit geschickt mitein-
ander zu verknüpfen. Menschen und Landschaft sind klar
gezeichnet, und die sprachliche Form wird dem Stoff gerecht.
Aussetzen könnte man, dass der alte Niels für seine Erzäh-
lung fast immer die Gegenwart verwendet. Die Illustrationen
von Hedwig zum Tobel fügen sich ansprechend ein. Inhalt-
lieh streift das Buch da und dort die Grenzen der Glaub-
Würdigkeit. L. KL

Waltershausen H. G. : LL'rjvrAgraAe« 2L, (Goethes
Jugend in Frankfurt am Main), Franckh'sche Verlags-
handlung, Stuttgart, 172 S. Halbleinen.
Der gestrenge Herr Rat, die lebhafte, muntere Frau Mutter,

der Grossvater Textor Wolfgang und die jüngere Schwester
Cornelia, das vornehme Haus am Hirschgraben und die ganze
Reichs- und Messestadt Frankfurt mit ihrem bunten, bewegten
Leben sind in der vorliegenden Erzählungeingefangen und ge-
staltet zu einer kurzweiligen Geschichte. Mit der Besetzung der
Hart durch die Franzosen im siebenjährigen Krieg und mit
der Krönung des Kaisers Josef II. greift auch die grosse
Welt in die kleine des Hauses am Hirschgraben. Das Buch
sei warm empfohlen. ALB.

Plate Herbert : D/e LLrçg«<;âAz»/e«. Ensslin & Laiblin, Reut-
lingen, 144 S. Halbleinen. DM 4.80.
Der Verfasser lässt einen infolge Jeepunfalls in ein No-

madenzelt Belutschistans verschlagenen deutschen Jäger,
Geologen und Weltenbummler die Schicksale der «Unge-
zähmten» erzählen. Es sind dies ein mächtiger weisser Stein-
bock im türkischen Taurus und der Leithengst einer
Wildeselherde, die sich in die persische Salzwüste Luth
zurückgezogen hat. Der «Geisterbock» fällt der Jagdleiden-
schaff des Deutschen zum Opfer, während der Eselhengst
Gaur in der Transportkiste eines Tierhändlers jämmerlich
zugrunde geht.

Das flüssig und spannend geschriebene Buch erfreut durch
farbige Schilderungen der Lebensgewohnheiten und des Le-
bensraumes zweier selten gewordener Tiere. Etwas unan-
genehm berührt die als Tierliebe nur dürftig getarnte Beute-
gier des deutschen Jägers, die ihn den so stolzen Bock
unbedenklich abknallen und beim Kampf um die ersehnte
Trophäe Abenteuer von nicht immer ganz glaubhaftem
Ausmasse bestehen lässt. Trotzdem sei das von Erich Ditt-
mann vorzüglich illustrierte Buchempfohlen. _/. LL.

Patchett Mary: ALL« iw'/Ler Bm/er. Erika-Klopp-Verlag,
Berlin, 236 S. Halbleinen. DM 6.80.
In Form einer geschickt aufgebauten Erzählung erfährt

man in diesem auch sprachlich sauber gestalteten Buch (aus
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dem Englischen übersetzt von Lena Stepath) viel Interes-
santes aus der Tierwelt des australischen Büschs. Im Mittel-
punkt des spannenden Geschehens steht ein Dingo-Paar. Der
Dingo ist ein wildlebender, wolfsähnlicher Hund, den der
australische Buschmann hasst und jagt. Steve, ein wortkarger,
verschlossener Farmer, hegt eine fast brüderliche, jedoch
völlig unsentimentale Liebe zu diesen Hunden. Sein Gegen-
spieler Frank hingegen ist leidenschaftlich hinter den Hun-
den her, bis es ihm nach Monaten schliesslich gelingt, den
einen mit Hilfe einer Falle zu fangen und einem Wanderzirkus
zu verkaufen. Bei einem Brand im Zirkus entkommt der Hund
und findet aufeinem über 150Kilometer langenWege zu seiner
Gefährtin zurück. Auch von andern sonderbaren Tieren sowie
von fesselnden Abenteuern aus einer fernen, reichen und
bunten Welt weiss die Verfasserin aus eigener Anschauung
und dank ihrer ausgezeichneten Beobachtungsgabe viel
Wissenswertes zu berichten. Die Tierbücher der Engländerin
Mary Patchett erfreuen sich grosser Beliebtheit und verdien-
ten auch hierzulande eine grössere Verbreitung. Die nicht
überdurchschnittlich gut gelungenen Federzeichnungen
stammen von G. von Wille-Burchardt. //. M.

Lötw 761 _/d/re Ö«

Diesel Eügen : JE/r ««/ «far Ma/o (Der Motor verwandelt die
Welt). Bibliogr. Institut AG. Mannheim, 1956. 208 Seiten.
Halbleinen.
Das grossformatige Werk stellt in kurzen Worten und mit

255 Abbildungen auf Kunstdrucktafeln die Entwicklung des
Automobils dar. Der Verfasser ist der Sohn des bekannten
Erfinders Diesel und von klein auf mit dem Motor und seiner
Entwicklung verbunden. Der Motor ist längst nicht mehr
nur ein technisches Problem; Motorisierung ist ein soziales
und geistiges Problem. Im Auto hat sich ein alter Mensch-
heitstraum erfüllt; in ihm liegt Glück und Versuchung. Der
Verfasser will im Auto etwas Höheres sehen als ein blosses
Fortbewegungsmittel. Diesem Höhern versucht er in kurzen
klaren Worten und in prachtvollen Bildern Ausdruck zu
geben. Af. A.

Neher Franz Ludwig: — Afarre/ Von Autos, ihrer
Geschichte, ihrem Bau und von den schnellsten Rennen.
Franckh'sche Verlagshandlung, Stuttgart, 1956. 79 Seiten.
Halbleinen. DM 2.80.
Ein Buch für Autonarren und solche, denen der Motor

das Himmelreich und die Zehntelsekunde das erstrebens-
werteste Ziel bedeutet. Ein wenig Geschichte des Automobils,
eine lange, komplizierte Abhandlung über die Entwicklung
der Masse, ein Loblied zum Schluss in schnoddriger Renn-
pistensprache auf die Rücksichtslosigkeit, die über Leichen
zum Autorennsieg fährt. In ehrlicher Entrüstung abgelehnt!

A4. A.
Wiese Inge von: Z?/e Tette /er A/Aeri». Verlag Herder,

Freiburg, 1957. 214 Seiten. Leinen. DM 6.80.
Ein einzigartiges Schicksal führt das Griechenmädchen

Athenais auf den oströmischen Thron neben Theodosius II.
(400—450), wo sie als Kaiserin lebt. Hofintrigen führen dazu,
dass die Kaiserin im freiwilligen Exil in Jerusalem sich selber
und ihre eigentliche Aufgabe findet. An Stelle der Ketten, in
die sich die Kaiserin durch das strenge Hofzeremoniell zu
Byzanz geschlagen fühlt, treten selbstgewählte Beschränkun-
gen, die sie erst zur eigentlichen Freiheit führen. — Im Rah-
men einer Anzahl verbürgter historischer Daten und Schil-
derungen verwebt die Autorin eine leichtflüssige Handlung
mit dem gedanklich anspruchsvolleren inneren Geschehen.
Dieser Einschlag religiöser und politischer Fragen in die
weniger solid gespannten Fäden der mit drehbuchartiger
Spannung abrollenden Handlung ergibt ein Gewebe von
recht uneinheitlicher Struktur und Dichte. Die der Anregung
zu religiöser und weltanschaulicher Auseinandersetzung die-
nenden Partien stehen etwas fremd neben Stellen kindlich
einfacher Schwarzweiss-Malerei. So empfängt der Leser die-
ses historischen Romans zwiespältige Eindrücke. Der jugend-
liehe Leser mit seinem starken Bedürfnis nach Spannung wird
deshalb nicht ganz auf seine Rechnung kommen, weil der
Fluss der Handlung allzu oft unterbrochen wird von weit-
schweifigen lehrhaften Erörterungen. Die vorbildliche Hai-
tung und Gesinnung der Heldin kann nicht bezweifelt wer-
den; der Reifeprozess der Heldin ist jedoch zu einfach dar-
gestellt. Trotzdem wir wertvollere Werke dieser Gattung
kennen, sei dieses Buch reiferen Jugendlichen zur Lektüre
empfohlen. //. M.

Margl Ludwig: Er/ei/ — AAWrrA. österreichischer Bun-
desverlag, Wien, 1956. 160 S. Halbleinen.
Das mit prächtigen Photographien ausgestattete Buch

umfasst 18 Geschichten aus der heimischen Tierwelt und darf
zu der ansehnlichen Reihe hervorragender Naturschilderun-
gen gezählt werden. Die vielen Ausdrücke aus der Jäger-
spräche sind in einem abschliessenden Verzeichnis erklärt.

A4. A.
Tiedemann Lotte: A4«»e Aasj», Aïe kW en/Aue«. Verlag

Butzon & Bercker, Kevelaer (Rhld.). 1954. 192 S.
Leinen. DM 6.80.
Im Mittelpunkt dieses «Romans um Mädchen, Schule und

Liebe» steht die etwas bequeme, rundliche Eleonora, genannt
Pummi, deren natürliche Herzlichkeit und Güte aber den
mangelnden Schulfleiss vergessen lässt. Die verschiedenen
Familien- und Mädchenschicksale rund um Pummi werden
von der Autorin sauber erzählt. Das Buch ist im besten Sinne
pädagogisch: es erzieht den Leser, ohne dass er dessen ge-
wahr wird. M. Ä.

Helbig Karl: Ter«e Trope«-/»/?//«ra. Ein Buch vom Schick-
sal fremder Menschen und Tiere. D. Gundert-Verlag,
Stuttgart, 1952. 252 S. Halbleinen. DM. 7.80.
In einem kleinen javanischen Dorfe am Fusse eines Vul-

kans erleben wir den Alltag seiner Bewohner. Ihr ganzer
Fleiss gilt dem Boden, dem sie den Reis, ihre Hauptnahrung,
abringen. Aus dem Munde der Ahne hören wir die uralten
Sagen, und wir zittern mit beim Ausbruche des Vulkans.

Der Verfasser, Dr. Karl Helbig, ist ein Völkerkunde-
Forscher. Sein Buch bietet deshalb Gewähr für Echtheit. Es
gibt uns in breiter Form einen lebendigen, anschaulichen Ein-
blick in das Leben eines östlichen Volkes. Der Verfasser lässt
den weissen Pflanzer merken, dass es unmöglich ist, diese
Welt richtig zu verstehen. Wirkliche Freundschaft gibt es
nicht. Der Europäer lernte den Javaner aber schätzen. Dies
ist das Wertvolle an solchen Büchern. Sie zwingen den Leser,
andersdenkenden Menschen zuzuhören und ihnen gegenüber
duldsam zu werden. JE. T.

Vlatten Jupp: Ap/e/Are Aw^gerf/AAe». Don-Bosco-Verlag,
München, 1956. 112 S. Broschiert. DM 3.80.
Dieses Büchlein enthält 32 Kurzgeschichten, die leicht in

kleine Sketchs verwandelt und ohne besondern Aufwand ge-
spielt werden können. Die Absicht des Herausgebers, damit
zum Stegreifspiel anzuregen, ist durchaus lobenswert. Die
meisten dieser Kurzgeschichten sind aber inhaltlich so dürf-
tig, dass es sich kaum lohnt, sie aufzuführen. Auch als Lek-
türe haben sie keinen Wert. V. IE.

Velter Joseph M.: /« /e«/ag/gra«/?« /er T»»g«/e». Eine aben-
teuerliche Jägerfahrt durch die Wildnis Nordostsibiriens.
Matthias-Grünewald-Verlag, Mainz, 1950. 224 S. Ganz-
leinen. DM 6.80.
Der Erzähler und sein Freund sind auf der Suche nach

den sagenhaften Wildpferden der sibirischen Hochebenen.
Sie jagen Bären, Wildschafe und das riesenhafte Ren, erleben
den sibirischen Winter und fühlen sich klein und schwach
angesients der ungeheuren Weiten, der milden Schönheit und
der verheerenden Gewalt von Land und Wetter. Die Schilde-
rung der Erlebnisse und der Natur geschieht in reicher, oft
allzu reicher Sprache und breit ausholend oder verweilend.
Reifen Lesern bietet sie interessante Einblicke in ein unbe-
kanntes, unerschlossenes Gebiet und in Leben und Denken
primitivster Menschen. Das Buch erscheint in zweiter Auf-
läge. AI. A.

Ebenfalls empfohlen vom Jugendschriften-Ausschuss des Lehrervereins
Bern-Stadt.

Bahnmüller Karl: Dar gro/re £«////»-A«cA /er MA«/e«er.
Aus der Literatur der Welt ausgewählt von Karl Bahn-
müller. Verlag Ensslin & Laiblin, Reutlingen, 1956.
304 S. Leinen. DM 9.50.
Die vorliegende Sammlung von Abenteuergeschichten

darf zu den vorzüglichen Jugendbüchern gezählt werden. Die
Auswahl der Geschichten wurde offensichtlich nicht in erster
Linie nach äusserem Spannungsgehalt vorgenommen, son-
dern nach tiefern Wertungen, woran die literarische Qualität
keinen geringen Anteil gehabt haben wird. Die Geschichten
sind nach den Schauplätzen der Ereignisse geordnet, sind
ausnahmslos Auszüge aus grössern Werken namhafter
Schriftsteller und Forscher. Prachtvolle Photos versuchen die
Landschaften, in denen die Geschichten spielen, zu veran-
schaulichen. Das Buch kann warm empfohlen werden. AI. A.

Red[ak'tion des «Jugendbuchs»: Jakob HAAB,'_Sekundarlehrer, Schlösslistrasse 2, Zürich 7
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